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als ich am vergangenen Sonntag in Freiburg den 
bösen Zusammenprall von Celina Baum und 
Lilly Stojan miterlebt habe, ist mir ein gehöri-
ger Schreck in die Glieder gefahren. Zum Glück 
konnte Lilly weiterspielen, und zum Glück konn-
ten beide Spielerinnen nach Begutachtung ihrer 
blutenden Kopfverletzungen im Krankenhaus die 
Heimreise im Mannschaft sbus antreten. Ich wün-
sche auch Celina, dass sie unserem Team rasch 
wieder zur Verfügung steht, denn mit Shpresa 
Aradini und Marie Schröder stehen bereits zwei 
Leistungsträgerinnen auf der Verletztenliste, die 
uns derzeit schmerzhaft  fehlen. 

Für die erleichterte Stimmung im Brös-
kamp-Shuttle, wie immer souverän gesteuert 
von unserem Busfahrer Manni, gab es aber noch 
einen zweiten Grund. Unser Team hat mit dem 
3:0-Erfolg im fünft en Anlauf endlich den ersten 
Auswärtssieg geschafft  . Und das hochverdient, 
wie alle gesehen haben. Voraussetzung dafür war, 
dass alle miteinander gespielt und füreinander 
gekämpft  haben. Ich werte das als Zeichen, dass 
die Gespräche, die nach der 1:5-Niederlage in 
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Meppen von unserem Trainerteam und von unse-
ren Spielerinnen geführt wurden, gefruchtet ha-
ben. In der Tabelle der 2. Bundesliga sieht es für 
den FSV Gütersloh nun momentan nicht mehr so 
bedrohlich aus. Ich bin optimistisch, dass sich der 
Aufwärtstrend jetzt auch im Heimspiel gegen den 
FC Ingolstadt fortsetzt und wir uns in der oberen 
Tabellenhälft e etablieren.

Was am vergangenen Wochenende zu meiner gu-
ten Laune beigetragen hat, waren aber auch die 
Erfolge unserer anderen Teams. Sowohl bei der 
U16 und der U17 als auch bei unseren Regional-
ligafrauen zahlen sich die Anstrengungen aller 
Beteiligten aus, positiv nach vorne zu denken und 
gemeinsam an einem Strang zu ziehen. Nach mei-
ner Überzeugung ist genau das der Weg, wie wir 
unseren Verein in die angestrebte Verschmelzung 
mit dem FC Gütersloh führen sollten. Denn nur 
das sichert dem Frauenfußball in unserem Kreis 
eine Zukunft .

Ihr Michael Horstkötter
Geschä� sführer des FSV Gütersloh

Liebe Freund*innen des Frauenf ußbal ls,
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Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 17.11.2024 14:00 FSV Gütersloh 2009 – FC Ingolstadt 04

Sa, 16.11.2024 14:00 1. FC Union Berlin – SC Freiburg II

Sa, 16.11.2024 14:00 Eintracht Frankfurt II – SG 99 Andernach

So, 17.11.2024 11:00 FC Bayern München II – Borussia Mönchengladbach

So, 17.11.2024 14:00 VfL Bochum – SV Meppen

So, 17.11.2024 14:00 Hamburger SV – 1. FC Nürnberg

So, 17.11.2024 14:00 SV 67 Weinberg – SC Sand

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

11. Spieltag // Die Begegnungen
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Bewirb Dich jetzt! Jobs.conec.de
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Stand: 14. November 2024 SP S U N TORE DIF. PKT.

1. ● 1. FC Nürnberg 10 8 1 1 23:5 +18 25

2. ▲ 1. FC Union Berlin 10 6 3 1 19:6 +13 21

3. ▼ VfL Bochum 10 7 0 3 17:13 +4 21

4. ● Hamburger SV 10 5 3 2 21:7 +14 18

5. ● Eintracht Frankfurt II 9 4 3 2 8:7 +1 15

6. ▲ SV 67 Weinberg 10 4 2 4 10:18 -8 14

7. ▲ FSV Gütersloh 2009 10 4 1 5 18:23 -5 13

8. ▼ Borussia Mönchengladbach 10 3 3 4 13:16 -3 12

9. ▼ SV Meppen 9 3 2 4 13:10 +3 11

10. ▼ SC Sand 10 3 2 5 19:21 -2 11

11. ● SG 99 Andernach 10 2 3 5 5:13 -8 9

12. ● SC Freiburg II 9 2 1 6 6:14 -8 7

13. ▲ FC Bayern München II 9 1 3 5 9:16 -7 6

14. ● FC Ingolstadt 04 10 1 3 6 6:18 -12 6

Der Meister und Platz 2 und 3 steigen in die 
1. Bundesliga auf (II. Mannschaft en können
 jedoch nicht aufsteigen). Die Plätze 12 – 14 
steigen in die Regionalliga ab. 

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordiff erenz // PKT = 
Punkte.

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

Die Tabelle vor dem 11. Spieltag
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Fieberkurve zeigt 
Aufwärtstrend

FSV – BOR. MÖNCHENGLADBACH 1:1
SC FREIBURG II – FSV 0:3

2-9-3-8-10-11-8-9-10-7: Das ist nicht etwa der 
Zahlencode für den Eintritt in den Fußball-

himmel – das sind die Platzierungen des FSV Gü-
tersloh nach den ersten zehn Spieltagen in der 2. 
Frauen-Bundesliga. Fieberkurve nennt sich das in 
der Fachsprache, und irgendwie passt der Begriff  
ganz gut auf die bisherige Befi ndlichkeit des FSV 
in dieser Saison. Doch der „Patient“ scheint sich 
auf dem Weg der Besserung zu befi nden. Erstmals 
in dieser Spielzeit gab es zwei Partien hinterein-
ander ohne Niederlage. Auf das 1:1 in Mönchen-
gladbach folgte mit dem 3:0 in Freiburg der erste 
Auswärtssieg. Entsprechend ging das Fieber run-
ter, und die Gütersloherinnen erreichten als Sieb-
ter die obere Tabellenhälft e.

Dabei wäre sogar noch mehr drin gewesen, denn 
den Ausgleich im Heimspiel gegen Borussia Mön-

Fortsetzung auf Seite 10

Jubel über den ersten Auswärtserfolg: der FSV nach dem 3:0 in Freiburg.

chengladbach kassierte unser Team erst in der 
vierten Minute der zuvor auf zwei Minuten an-
gekündigten Nachspielzeit. Und das auf überaus 
schmerzliche Weise, denn Torhüterin Sarah Rol-
le, zuvor die Souveränität in Person, ließ einen ei-
gentlich harmlosen Distanzschuss über die Hän-
de an den Innenpfosten gleiten, von wo er über 
die Torlinie tropft e. Der Treff er war für den FSV 
Gütersloh das unglückliche Ende einer 45-minü-
tigen Verteidigungsschlacht. „Wir haben kämp-
ferisch alles rausgehauen“, lobte Daniel Fröhlich 
sein Team, das mit vereinten Kräft en tatsächlich 
fast alles wegverteidigte, was die in der zweiten 
Halbzeit drückend überlegenen Gladbacherinnen 
an Bällen in den Strafraum brachten. „Auf die 
Defensivarbeit insgesamt können wir stolz sein“, 
strich der FSV-Trainer das Positive heraus. Gar 
nicht zufrieden war Fröhlich dagegen mit dem, 
was sein Team in Ballbesitz zustande brachte, 
denn das war nach der Pause so gut wie gar nichts. 
Die Bälle wurden aus der Abwehr meistens ohne 
Adressatin nur lang nach vorne geschlagen. Ent-
lastung entstand fast nie, auch weil niemand von 
den zunehmend entkräft eten Gütersloherinnen 
nachrückte.



AUTOHAUS BRINKER GmbH
Haller Straße 79
33334 Gütersloh
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VOLLTREFFER! 

Was der FSV Gütersloh 2009 und das Autohaus Brinker gemeinsam haben? 

Wir sind immer für einen Volltreffer gut! Unser Autohaus-Team spielt bereits seit über 50 Jahren 
in einer eigenen Liga. Egal ob Privat- oder Businesskunde, Neu- oder Gebrauchtwagenangebot, 
Wartung oder Reparatur – wir sind die Nummer Eins für Ihren ŠKODA. Ihr Autohaus Brinker. 
Mehr unter: www.autohaus-brinker.de
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Ausgezeichnet als beste B-Juniorin Deutschlands: Merle Hokamp.

Nach so einem einseitigen Match hatte es in der 
ersten Halbzeit nicht ausgesehen. Daniel Fröh-
lich hatte im 3-4-3-Schema eine Elf ins Rennen 
geschickt, die auf fünf Positionen gegenüber der 
1:5-Enttäuschung aus Meppen verändert war. 
Neben Rolle liefen auch Nele Schmidt, Melanie 
Schuster, Lilly Stojan und erstmals Gizem Kılıç 
auf, während Marie Schröder, Chiara Tappe 
(beide verletzt), Lea Bultmann, Linda Preuß und 
Janne Krumme draußen blieben. Vor hundert 
Zuschauern in der Tönnies-Arena untermauerte 
der FSV mit engagiertem Pressing seinen „Wohn-
zimmer“-Anspruch und kam sofort zu Chancen. 
Schon in der 6. Minute schoss sich Jacqueline 
Baumgärtel mit ihrem sechsten Saisontreff er an 
die Spitze der Zweitliga-Torjägerliste. Die 22-Jäh-
rige verwertete ein Zuspiel von Gizem Kılıç zum 
1:0. Und in der 9. Minute kam Finja Kappmeier 
sogar zum nächsten ordentlichen Abschluss, der 
indes eine Beute von Fohlen-Keeperin Luisa Pal-
men wurde. „Wir haben in der ersten Halbzeit 
versäumt, das 2:0 nachzulegen“, bedauerte Dani-
el Fröhlich. Vor der Partie hatte Michael Horst-
kötter unsere Innenverteidigerin Merle Hokamp 
überrascht. Der FSV-Geschäft sführer gratulierte 
der U19-Nationalspielerin unter dem Applaus des 
Publikums mit einem Poster und einem Blumen-
strauß zu der vom DFB verliehenen Fritz-Wal-
ter-Medaille in Gold.

Im Freiburger Möslestadion hatte Co-Trainer 
Rainer Borgmeier das Sagen, weil Daniel Fröhlich 
wegen der gegen Mönchengladbach eingehan-
delten Gelbroten Karte gesperrt war. Von seinem 
rund 50 Meter von der Bank entfernten Tribü-
nensitz beobachtete der Cheft rainer, wie der FSV 
einen Klassenunterschied auf den Platz zauber-
te und ein hochkarätiges Chancenplus von 14:3 
herausspielte. „Eigentlich hätten wir die Partie 
mindestens mit 6:0 oder 7:0 gewinnen müssen“, 
sagte Borgmeier, ohne das allzu kritisch in die 
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Analyse miteinzufl echten. Die FSV-Coaches ver-
trauten bis auf eine Ausnahme einer unverän-
derten Anfangself. Anstelle von Kılıç fungierte 
Linda Preuß im 4-3-3 als leicht hängende Cente-
rin. Schon nach 27 Minuten aber wurde Rainer 
Borgmeier zu einem Wechsel gezwungen. Celina 
Baum und Lilly Stojan waren im Freiburger Straf-
raum beim Versuch, zu einem von Melanie Schus-
ter getretenen Eckball zu laufen, so unglücklich 
mit den Köpfen zusammengeprallt, dass beide 
mit blutenden Platzwunden zu Boden gingen. Die 
Partie konnte erst nach einer sechsminütigen Be-
handlungszeit fortgeführt werden. Während In-
nenverteidigerin Stojan einen Cut über dem Auge 
erlitt und mit einem Kopfverband weiterspielen 
konnte, musste die am Hinterkopf getroff ene 
Baum ausgewechselt werden. Beide wurden im 
Krankenhaus untersucht, konnten die Heimfahrt 
aber im Mannschaft sbus antreten. Für Celina 
Baum kam Gizem Kılıç in die Partie. 

Zum Zeitpunkt des blutigen Crashes führte der 
FSV bereits mit 1:0. Melanie Schuster hatte in 
der 13. Minute aus 16 Metern fl ach eingenetzt. 

Immer wieder kamen die entschlossen und kol-
lektiv pressenden Gütersloherinnen zu Ballge-
winnen. Es dauerte aber bis zur 45. Minute, dass 
Jacqueline Baumgärtel das 0:2 erzielte. Gizem 
Kılıç und Maren Tellenbröker hatten einen Frei-
burger Ballverlust provoziert, und Tellenbröker 
passte blitzschnell in die Tiefe. Die perfekt in den 
Raum gestartete Baumgärtel behielt allein vor 

Adamczyk die Nerven und schob den 
Ball cool zu ihrem siebten Saisontref-
fer ein. Leider bewies die 22-Jährige 
im weiteren Spielverlauf nicht diese 
Nervenstärke im Abschluss. Gleich 
drei Mal (45.+7, 49., 81.) lief sie unbe-
drängt auf die Freiburger Keeperin 
zu, brachte den Ball aber nicht an ihr 
vorbei. „Macht sie allein in diesem 
Spiel alle ihren Chancen rein, bleibt 
sie bis Weihnachten unangefochten 
an der Spitze der Torjägerliste“, sag-
te Rainer Borgmeier angesichts der 
Chancenfülle. „Sie hat sich die Din-
ger für Ingolstadt aufgespart“, hofft   
der Co-Trainer lachend mit Verweis 
auf das bevorstehende Heimspiel. 

Fortsetzung von Seite 10

Fortsetzung auf Seite 14Kollidierten im letzten Spiel unglücklich miteinander: Celina Baum und Lilly Stojan.

Traf zum wichtigen 1:0 in Freiburg: Melanie Schuster.
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Statistik der 
Saison 2024/2025

Spielerin Ein-
sätze

Start-
elf

Spiel-
minuten Tore Gelb Rot

Merle Hokamp 10 10 855 1 0 0

Finja Kappmeier 10 10 826 0 2 0

Jacqueline Baumgärtel 10 8 793 7 0 0

Linda Preuß 10 8 778 0 2 0

Lilly Stojan 9 9 760 0 1 0

Sarah Rolle 8 8 720 0 0 0

Melanie Schuster 8 8 699 1 1 0

Nele Schmidt 9 8 654 0 3 0

Marie Schröder 8 8 636 1 0 0

Maren Tellenbröker 7 7 621 0 0 0

Ronja Leubner 8 7 571 4 0 0

Lea Bultmann 10 5 506 0 1 0

Celina Baum 7 6 404 0 2 0

Gizem Kılıç 6 1 219 1 0 0

Janne Krumme 2 2 180 0 0 0

Chiara Tappe 5 2 179 0 0 0

Shpresa Aradini 2 2 167 1 0 0

Katharina Rädeker 4 1 120 0 1 0

Lucy Wisniewski 7 1 119 1 0 0

Olivia Zitzer 4 1 116 0 0 0

Leandra Kammermann 1 0 45 0 0 0

Lea Bartling 3 0 37 0 0 0

Leah Blome 0 0 0 0 0 0

Julia Gärtner 0 0 0 0 0 0

Emma Bendix 0 0 0 0 0 0

Hannah Leßner 0 0 0 0 0 0

Stand: 14. November 2024

Aber auch andere FSV-Spielerinnen 
beteiligten sich am Auslassen. Kılıç 
(38., 50., 54.) und Preuß (45.+6) lie-
ßen Hochkaräter liegen, Tellenbröker 
und Ronja Leubner (75.) scheiterten 
mit Pech. „Wie wir uns die Chancen 
herausgespielt haben, das war klasse“, 
schwärmte unser Co-Trainer von der 
Zielstrebigkeit, die ihre Basis in ei-
ner herausragenden defensiven Zwei-
kampfquote hatte. „Ich ziehe den Hut 
davor, wie wir aufgetreten sind“, freute 
sich Borgmeier insbesondere, dass kein 
fußballerisches Nachlassen wie zuletzt 
gegen Mönchengladbach festzustellen 
war. 

Ein besonderes Highlight dieser Partie 
war der Treffer zum 0:3 durch Merle 
Hokamp in der 65. Minute. Wie früh 
die 17-Jährige die sich anbahnende 
Kontersituation erkannte, wie sie sich 
aus der Innenverteidigung löste, wäh-
rend Freiburg noch im Angriffsmodus 
war, wie sie ins Mittelfeld vorpresch-
te noch bevor Gizem Kılıç und Linda 
Preuß die beiden vorbereitenden Pässe 
spielten, und wie sie nach dem schö-
nen Preuß-Zuspiel unaufhaltsam in 
den Freiburger Strafraum stürmte und 
den Ball (natürlich) eiskalt versenkte, 
war absolute Extraklasse. „Mit diesem 
Tor hat sie ihre herausragende Leistung 
gekrönt“, feierte Rainer Borgmeier den 
ersten Saisontreffer der U19-National-
spielerin.

FSV Gütersloh in Freiburg: Rolle – 
Schmidt, Stojan (85. Zitzer), Hokamp 
– Schuster – Tellenbröker, Leubner – 
Baum (34. Kılıç), Preuß (77. Bultmann), 
Baumgärtel (85. Wisniewski).

Fortsetzung von Seite 12
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DER KADER DES FC INGOLSTADT 04
IN DER SAISON 2024/25:

Tor: Franziska Maier, Pia Hein, Anna-
Lena Daum, Eva Bischoff / Abwehr: 
Mara Winter, Anja Suttner, Anna-
Lena Härtl, Lea Wolski, Lisa Ebert, 
Katharina Krist, Ina Timmer-mann, 
Anna-Lena Fritz, Sarah Tschiers / 
Mittelfeld: KerstinBogenschütz, Nadja 
Burkard, Ivana Slipcevic, Emma Kusch, 
PaulaVidovic, Larissa Galvez-Estrada, 
Leonie Hein, Sarah Schauer, Katharina 
Reikersdorfer, Pija Reininger, Magdalena 
Schwarz, Stefanie Reischmann, Erjona 
Zani / Angriff: Katharina Schmittmann, 
Nina Penz-kofer / Trainerteam: Miren 
Catovic, Thorsten Splieth, Mario Nurtsch,  
Michael Maurer, Mohsen Behzadpour //

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN UNSEREM GAST

FC Ingolstadt 04

Natürlich fällt im Zusammenhang mit dem 
FC Ingolstadt aktuell vielen der Name Sabri-

na Wittmann ein. Die 33-Jährige ist seit Mai 2024 
die erste Frau auf einem Cheftrainerposten im 
deutschen Männer-Profifußball – bei den Män-
nern versteht sich. Wittmann hat aber auch eine 
Vergangenheit als Spielerin beim FCI: Von 2011 
bis 2013 war sie für die Schanzerinnen aktiv und 
stieg 2012 von der Landesliga in die Bayernliga 
auf. Anschließend setzte die Außenverteidige-
rin ihre Karriere bei Bayernligisten in Fürth und 
München fort. 

Den Aufstieg der Ingolstädter Frauen über die 
Regionalliga Süd (2014) bis in die 2. Bundesliga 
(2019) erlebte Wittmann aus der Fremde. Inzwi-
schen bestreitet der FCI seine sechste Saison in 
der zweithöchsten deutschen Spielklasse. Auf 
Rang sechs im ersten Jahr folgte Platz vier in der 
Süd-Staffel. Anschließend kämpfte der FCI zwei-
mal gegen den Abstieg in der wieder eingleisigen 
Liga, schaffte aber jeweils als Elfter den Klassener-
halt. In der vergangenen Saison stellte der Klub 
erstmals einen Lizenzantrag für die Bundesliga, 
weil das Team auf Rang sechs überwinterte. Auch 
strukturell hatte die Abteilung einen Schritt hin 
zu größerer Professionalisierung getan. Trainer 
Miren Catovic (35), seit 2022 an der Seitenlinie, 
wurde hauptberuflich beschäftigt, und Abtei-
lungsleiterin Simone Wagner arbeitet in Teilzeit 
für den Klub. Das Thema Aufstieg erledigte sich 
aber schnell, und am Ende der Saison war man 
froh, als Tabellenzehnter mit 27 Punkten den 
Klassenerhalt geschafft zu haben. Gegen den FSV 
Gütersloh gab es dabei nichts zu holen: Nach der 
1:4-Heimpleite in der Hinrunde gab es auch im 
Rückspiel in der Tönnies-Arena eine 1:2-Nieder-
lage (Paula Reimann und Marie Schröder erziel-
ten die Gütersloher Treffer).

Vor der Saison 2024/2025 gab es im Audi-Sport-
park, wo die Schanzerinnen auf einem Kunstra-
senplatz neben der Arena ihre Heimspiele aus-
tragen, einen großen personellen Umbruch. Elf 
Spielerinnen verließen den Klub (neben Vilena y 
Scheffler und Stiglmair wechselte auch Pekel in 
die österreichische Bundesliga), neun Neuzugän-
ge sollten die Abgänge kompensieren. Drei kamen 
vom Bundesligaabsteiger 1. FC Nürnberg (Kusch, 
Burkard, Bogenschütz), drei aus der U20 und 
der U17 des FC Bayern München ( Reischmann, 
Timmermann, Tschiers). Mit Magdalena Schwarz 
kehrte zudem ein ehemaliges Bayern-Talent aus 
den USA nach Deutschland zurück. Vom Süd-
west-Regionalligisten SV Elversberg wurde Mara 
Winter verpflichtet, und Larissa Galvez-Estrada 
ließ sich nach einem vereinslosen Jahr für ihren 
vorherigen Klub reaktivieren.

P a r k h o t e l  G ü t e r s l o h
K i r c h s t r .  2 7
3 3 3 3 0  G ü t e r s l o h
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59,00 € pro Person inklusive Speisen, Crémant, Mineralwasser, Softgetränke, Bier vom Fass, 
Hauswein (rot/weiß), Darboven Kaffeespezialitäten und erlesener Ronnefeldt-Teeauswahl
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Miren Catovic hatte aber wohl den richtigen Rie-
cher, als er im „Donaukurier“ eine problematische 
Spielzeit vorhersagte. Als reine Amateur-Mann-
schaft mit einem der niedrigsten Budgets werde 
es immer schwieriger, in der stetig stärker und 
professioneller werdenden Liga zu bestehen, so 
der Trainer: „Da musst du als Mannschaft und 
Trainerteam viel mehr tun, um das zu kompen-
sieren. Das ist manchmal gar nicht möglich.“ Und 
er zählte die infrastrukturellen Defizite auf: „Wir 
haben nicht einmal eine eigene Kabine, keinen 
eigenen Trainingsplatz, spielen beim MTV, der 
nicht unsere Heimat ist, und haben wenig Zu-
schauer – das sind alles Faktoren, die eine große 
Rolle spielen.“

Der Saisonstart war enttäuschend, denn die 
Schanzerinnen schieden mit 2:3 gegen den Regio-
nalligisten Kickers Offenbach bereits in der ersten 
Runde des DFB-Pokals aus. Auch in der 2. Liga 
lief es nicht gut. Der FCI musste nach drei Nieder-
lagen und drei Unentschieden bis zum 7. Spieltag 
auf den ersten Sieg (1:0 in Freiburg) warten. Da-
nach gab es drei weitere Zu-Null-Schlappen (0:5 
gegen Berlin, 0:1 in Bochum, 0:3 gegen Hamburg), 

so dass das offensivschwache Team mit nur sechs 
Punkten und dem negativsten Torverhältnis der 
Liga (6:18) den letzten Tabellenplatz belegt.

Bei der jüngsten Heimschlappe gegen den HSV 
geriet der FC Ingolstadt schon nach drei Minuten 
mit 0:1 in Rückstand. „Dabei wollten wir so lan-
ge wie möglich defensiv gut stehen“, ärgerte sich 
Co-Trainer Mario Nurtsch, der bei der Analyse 
seinen nach Spielschluss enttäuscht auf der Bank 
verharrenden Cheftrainer Miren Catovic vertrat. 
Im zweiten Durchgang verzeichneten die Schan-
zerinnen zwar ein deutliches Chancenplus, doch 
die Treffer erzielten weiter nur die Hamburgerin-
nen. Drei Spiele bleiben dem Schlusslicht vor der 
Winterpause noch, um nicht gänzlich den An-
schluss zu verlieren. „Gütersloh, Weinberg und 
Bayern sind Mannschaften, gegen die wir punkten 
können. Das werden entscheidende Spiele. Wir 
sehen Licht am Ende des Tunnels, denn mit Lisa 
Ebert, Emma Kusch und Franziska Maier sind in 
dieser Woche wichtige Spielerinnen zurückge-
kehrt. Wir werden uns jetzt konzentriert vorbe-
reiten und mit dem gestärkten Kader in die Partie 
gegen Gütersloh gehen“, kündigte Nurtsch an.
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Mit Durchhaltewillen zur 
festen Größe geworden

DAS FSV PORTRÄT: LILLY STOJAN 

Einerseits hatte sich Lilly Stojan natürlich einen 
Sieg für ihr Jubiläum gewünscht. Den gab es 

am vergangenen Sonntag mit dem 3:0-Erfolg in 
Freiburg denn auch. Andererseits hatte sie sich 
natürlich nicht gewünscht, ihr 100. Pflichtspiel 
für den FSV Gütersloh mit einer blutenden Plat-
zwunde am Kopf zu beenden. Glücklicherweise 
überstand sie den Crash mit Celina Baum ohne 
schwerwiegende Folgen – wenn man mal von dem 
„Veilchen“ absieht, das in den Tagen danach zu 
voller Blüte heranwuchs. Hundert Mal also war 
Lilly Stojan für unsere „Erste“ am Ball, 95 Mal in 
der 2. Bundesliga und fünf Mal im DFB-Pokal. 
Hinzu kommen 43 Partien für das U17-Bundes-
ligateam, fünf Aushilfseinsätze in der „Zweiten“ 
sowie ungezählte Freundschafts- und Testspiele. 
Eine stolze Bilanz für die 23-Jährige, die im ak-
tuellen Zweitligakader nach Shpresa Aradini und 
Melanie Schuster die Spielerin mit der drittlängs-
ten Verweildauer beim FSV Gütersloh ist. 

Zu Beginn des Jahres 2015 wechselte die gebür-
tige Bochumerin in die Tönnies-Arena. Am 19. 
August 2018 feierte sie ihr Debüt in der 2. Liga, 
als sie in der 79. Minute beim 5:0-Sieg über FF 
USV Jena für Aradini eingewechselt wurde. Wer 
jetzt nachrechnet, kommt zu der Feststellung, 
dass 100 Pflichtspiele in sechseinhalb Spielzei-
ten, davon rund die Hälfte nach Einwechslungen, 
nicht das Maximum sind. Tatsächlich musste 
Lilly Stojan bis zu dieser Saison warten, dass sie 
Stammspielerin wurde. „Ich war froh über den 
Trainerwechsel“, sagt die Verteidigerin mit Ver-
weis auf Chefcoach Daniel Fröhlich und „Co“ 
Rainer Borgmeier, die ihr in allen neun Partien, 
in denen sie zur Verfügung stand, einen Platz in 

der Anfangself anvertrauten. So lange auf diesen 
Status hinzuarbeiten, nicht aufzugeben oder den 
Verein zu wechseln, ist einer der bemerkenswer-
ten Aspekte in der Karriere von Lilly Stojan. „Es 
gab Optionen“, gibt sie entsprechende Überlegun-
gen zu, aber sie verwarf sie stets: „Mit vielen spiele 
ich schon lange zusammen, wir hatten immer ein 
gutes Team und ich habe mich hier wohlgefühlt 
– das ist der Hauptgrund, warum ich geblieben 
bin.“

Fortsetzung auf Seite 22
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Dass Lilly Stojan Fußballerin wurde, kam nicht 
von ungefähr, aber es hätte auch anders kommen 
können. Ihr drei Jahre älterer Bruder Jasper spiel-
te beim SC Weitmar 45. „Das fand ich ganz toll“, 
schildert Lilly, warum auch sie sich mit vier Jah-
ren beim Bochumer Stadtteilkub anmelden ließ. 
Und genau wie ihr ebenfalls talentierter Bruder 
– der später bei RW Oberhausen zum Regional-
ligaspieler wurde, seine Karriere als Innenvertei-
diger nach einer schweren Knieverletzung bei den 
Oberligisten ASC Dortmund und TSG Sprockhö-
vel fortsetzte und inzwischen in der Westfalenliga 
spielt – wechselte auch sie in jungen Jahren zum 
VfL Bochum. Parallel aber fand sie gefallen an der 
Leichtathletik und entwickelte sich beim TV Wat-
tenscheid zu einer recht erfolgreichen Läuferin. 
Mit 14 Jahren lief sie die 800 Meter in 2:27 Minu-
ten. 2014 wurde sie mit dem U16-Team immerhin 
deutscher Vizemeister. Mit weniger Trainingsein-
heiten als die Konkurrenz („Dreimal Fußball und 
nur einmal Leichtathletik“) reichte es aber nicht, 
auf hohem Niveau Schritt zu halten. Deshalb ver-
abschiedete sie sich von der Individualsportart 
und setzte ganz auf den Mannschaft ssport, zumal 
Anfang 2015 auf einem Hallenturnier die Anfra-
ge des damaligen FSV-Nachwuchstrainers Lucas 
Voßkuhl kam. „Ich wollte es einfach mal probie-
ren“, erinnert sie sich an die Herausforderung, 
schon als junges U15-Mädchen die aufwändigen 
Fahrten (meist mit dem Zug) zum mehrmals 
wöchentlichen Training nach Rheda zu unter-
nehmen. Erleichtert wurde ihr die Entscheidung 
durch die fehlende Perspektive in Bochum: Der 
VfL-Vorstand wollte die Sparte Frauenfußball aus 
fi nanziellen Gründen zunächst ganz schließen, 
schwächte das nach Fan-Protesten zwar ab, zog 
das Zweitligateam aber zur Saison 2015/2016 frei-
willig in die Regionalliga zurück.

Das Mädchen-Internat des FLVW in Kaiserau, in 
dem sich viele junge FSV-Talente tummelten, war 

nie ein Th ema: „Ich war zwar Westfalenauswahl, 
aber nicht wirklich Spitze.“ Beim FSV spielte sie 
von 2015 bis 2018 in der U17-Bundesliga. Größ-
ter Erfolg war mit Trainerin Jacqueline Dünker 
und Co-Trainer Matthias Kaiser das Erreichen 
des DM-Finales 2016, das mit 2:4 gegen Turbine 
Potsdam verloren ging. „Zwischendurch habe ich 
versucht, mein Abi auf die Beine zu stellen“, um-
schreibt sie die Doppelbelastung, die sie 2018 als 
17-Jährige erfolgreich zum Abschluss brachte. Es 
folgten sechs Jahre in der 2. Frauen-Bundesliga. 
„Bei M.O. Stricker und Steff en Enge hatte ich mei-
ne Einsatzzeiten, aber Britta Hainke und Sammy 
Messalkhi hatten mich nicht so auf dem Radar“, 
sagt sie mit Blick auf die diversen Trainerkons-
tellationen. Der Versuch, sie in der letzten Saison 
auch als Stürmerin einzusetzen, gefi el ihr nicht 
besonders: „Ich bin gelernte Innenverteidigerin, 
und auf der Position sehe ich mich auch.“ Dass die 

Fortsetzung von Seite 20
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neuen Coaches Daniel Fröhlich 
und Rainer Borgmeier unvorein-
genommen in die Vorbereitung 
starteten, kam ihr zugute. Sie 
entwickelte sich zu einer festen 
Größe und zu einer Konstanten 
in der Abwehrkette. Dass ange-
sichts von bisher 23 Gegentoren 
gerade dieser Mannschaft steil im 
Fokus der Kritik steht, muss sie 
hinnehmen: „Oft  haben wir vor-
ne die Dinger nicht gemacht und hinten die Tore 
kassiert.“ Eine handfeste Erklärung hat Lilly Sto-
jan nicht: „Dann entwickelt sich eine Abwärtsspi-
rale, wir konnten den Kopf nicht ausschalten und 
haben als Team nicht so gut funktioniert. Wir 
müssen uns stärker zusammenraff en.“ Gesagt hat 
sie diese Sätze (ebenso wie diesen: „Seit dem Test-
spiel gegen Zwolle hat sich was geändert.“) schon 
vor der Partie in Freiburg, wo der FSV auswärts 
erstmals gewann und erstmals ohne Gegentor 
blieb.

Ähnlich wie beim FSV Gütersloh nimmt Lil-
ly Stojan auch in anderer Hinsicht einen langen 
Anlauf, um den persönlichen Erfolg zu manifes-
tieren. Sie ist schon im zehnten Semester an der 
Ruhr-Universität Bochum für den anspruchs-
vollen Studiengang Management & Economics 
eingeschrieben und strebt für 2025 den Bache-
lor-Abschluss an. Das Personalwesen („Human 
Resources“) gefällt ihr momentan am besten, hier 
arbeitet sie nebenher als Werksstudentin mit ei-
nem beträchtlichen Stundenumfang für eine Un-
ternehmensberatung in Dortmund. Wohnen tut 
sie weiterhin zusammen mit ihrer Mutter und ih-
rem Bruder in Bochum-Weitmar; die sechs Jahre 
ältere Schwester hat keine Fußballkarriere einge-
schlagen. Und weil Fußball, Studium und Job das 
Leben noch nicht komplett ausfüllen, leitet Lilly 
Stojan an drei Grundschulen in ihrem heimatli-
chen „Revier“ auch noch eine Fußball-AG. Prob-

lemlos vereinbar mit 
ihrem Engagement als 
Leistungssport lerin 
ist inzwischen ihre 
vegane Ernährungs-
weise. Angeregt durch 
ihre Mutter Sabine, 
die als Heilpraktike-
rin, Homöopathin 
und Ernährungsbe-
raterin eine Praxis 

für ganzheitliche Gesundheit in Bochum führt, 
verzichtet sie seit 2015 auf jegliche Nahrungs-
mittel tierischen Ursprungs. „Ich möchte nicht, 
dass für mich ein Lebewesen stirbt“, nennt sie das 
Tierwohl als zentralen Beweggrund für ihre Ent-
scheidung. Was anfangs schwierig war, wurde in 
der Gesellschaft  zunehmend populärer. „Wenn 
man sich ausgewogen ernährt, hat das keine Aus-
wirkungen auf die Gesundheit und die körper-
liche Leistungsfähigkeit“, sagt Lilly Stojan und 
sieht sich durch die Ergebnisse des regelmäßigen 
ärztlichen Monitorings bestätigt. Nach dem Weg-
gang von Paula Reimann ist sie derzeit die einzige 
Veganerin im Zweitligakader des FSV Gütersloh.

Auf dem Platz ist die Defensive die vordring-
liche Aufgabe für Lilly Stojan. Außerhalb des 
Platzes geht sie beim FSV Gütersloh aber auch 
in die Off ensive: Sie liefert Beiträge zum Soci-
al-Media-Auft ritt des Vereins. In der vergange-
nen Saison führte sie unterhaltsame Interviews 
mit Mitspielerinnen im Teambus, jetzt betreut sie 
das Instagram-Format „Frage der Woche“. „Wir 
wollen mehr Präsenz nach draußen zeigen“, sagt 
die 23-Jährige, die sich später auch eine berufl iche 
Zukunft  im Marketing und Vertrieb vorstellen 
kann. Dabei weiß sie natürlich, was sich am bes-
ten vermarkten lässt – Erfolg. Ein Heimsieg über 
den FC Ingolstadt, womöglich ohne Gegentor, 
wäre ein guter Aufh änger für die nächste Frage 
der Woche.

Fortsetzung von Seite 20
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DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST

13. Spieltag // Die Begegnungen
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

Sa, 16.11.2024 16:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 II – 1. FC Köln U20

So, 17.11.2024 13:00 Uhr DSC Arminia Bielefeld – DJK Wacker Mecklenbeck

So, 17.11.2024 13:00 Uhr VfR SW Warbeyen 1945 – Borussia Mönchengladbach II

So, 17.11.2024 13:00 Uhr SC Fortuna Köln – Vorwärts Spoho Köln

So, 17.11.2024 13:30 Uhr SSV Rhade – Bayer 04 Leverkusen U23

So, 17.11.2024 13:45 Uhr SGS Essen U21 – DJK Südwest Köln

So, 17.11.2024 15:30 Uhr TSV Alemannia Aachen – 1. FFC Recklinghausen

DIE TABELLE VOR DEM 13. SPIELTAG | STAND: 14. NOVEMBER SP S U N TORE DIF PKT

1. ● VfR SW Warbeyen 1945 11 10 0 1 39:7 +32 30

2. ● SC Fortuna Köln 12 9 1 2 34:12 +22 28

3. ● DSC Arminia Bielefeld 11 8 1 2 28:12 +16 25

4. ▲ SGS Essen U21 12 6 3 3 25:11 +14 21

5. ▼ DJK Wacker Mecklenbeck 12 7 0 5 16:13 +3 21

6. ● Borussia Mönchengladbach II 12 5 4 3 21:17 +4 19

7. ▲ FSV Gütersloh 2009 II 11 6 0 5 24:23 +1 18

8. ▼ Bayer 04 Leverkusen U23 12 5 1 6 23:24 -1 16

9. ▲ 1. FC Köln U20 11 4 2 5 25:23 +2 14

10. ▼ Vorwärts Spoho Köln 12 4 1 7 18:32 -14 13

11. ▼ SSV Rhade 12 4 0 8 12:30 -18 12

12. ● 1. FFC Recklinghausen 12 3 2 7 12:26 -14 11

13. ● TSV Alemannia Aachen 12 2 1 9 5:24 -19 7

14. ● DJK Südwest Köln 12 1 0 11 14:42 -28 3

Der Meister der Frauen-Regionalliga West steigt 
vorbehaltlich der Zulassung in die 2. Frau-
en-Bundesliga auf. Die Plätze 13 und 14 und ggf. 
der Platz 12 steigen in die Westfalenliga ab.

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordiff erenz // PKT = 
Punkte.
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Das nennt man wohl einen Lauf: Der 5:3-Er-
folg bei Vorwärts Spoho Köln war bereits der 

dritte Sieg in Folge für den FSV Gütersloh II in der 
Regionalliga West, nachdem eine Woche zuvor 
mit dem 4:0 in Rhade der erste Auswärtstriumph 
gelungen war. „Ich kann‘s selber kaum glauben“, 
strahlt Mark Oliver Stricker beim stolzen Blick auf 
die Zwischenbilanz seiner Fußballerinnen. Mit 
18 Punkten nach elf Spielen rangiert das Team, 
dem er vor Saisonbeginn anstachelnderweise 
nur eine 1-Prozent-Chance auf den Klassenerhalt 
eingeräumt hatte, auf dem 7. Tabellenplatz. „Eine 
ganz, ganz tolle Momentaufnahme und eine tolle 
Ausgangsposition für die weiteren Spiele“, urteilt 
der Trainer der „Zweiten“. Die Frage seiner Spie-
lerinnen, wie hoch er die Chance inzwischen be-
ziffert, beantwortete Stricker öffentlich nicht. Er 
sagt aber voller Ehrgeiz: „Mal schauen, was bis 
Weihnachten noch geht.“ Wichtig auch: Alle spü-
ren, wie viel Spaß dem Coach sein Engagement 
in der Tönnies-Arena macht. Zusammen mit den 
sichtbaren Fortschritten und den Erfolgen beflü-

gelt das die ganze, nicht immer einfach 
gewesene Situation. „Der Hauptfak-
tor ist, dass eine echte Mannschaft auf 
dem Platz steht. Und egal wer von oben 
kommt oder von der Bank – alle wollen 
gewinnen.“ Für den „Fußball-Profes-
sor“ Stricker spielen Technik, Athletik 
und Taktik natürlich eine große Rolle. 
Aber er weiß – und darin ist er sich mit 
Teammanager Matthias Kaiser einig – 
dass ohne die entsprechende Mentalität 
alles andere massiv an Wert verliert.
 
Die drei Punkte fielen dem FSV II in 
Köln nicht in den Schoß. „Es war ein 
hartes Stück Arbeit“, sagte Stricker und 
gestand sogar: „Das Spiel hätte auch in 
die andere Richtung laufen können.“ 
Zweimal geriet sein Team in Rückstand, 
ließ die Köpfe aber nicht hängen und 
zog nach der 3:2-Pausenführung in 

der zweiten Halbzeit bis zum 5:2 davon. Das 3:5 
in der 86. Minute tangierte den  FSV nicht mehr. 
„So was tut richtig gut.“ Angesichts des verdien-
ten und recht klaren Sieges sprach Mark Oliver 
Stricker dem ganzen Team aus der Seele. In die 
Torschützenliste trugen sich Lena Meynert (22.), 
Birgitta Schmücker (30.), Anna-Lena Meier (43.) 
und zweimal Alena Schmidt (49., 82.) ein.

Nach dem großartigen 4:0-Kantersieg in Rhade 
schwärmte Matthias Kaiser von einem „hochver-
dienten Erfolg“. „Jede hat sich für die andere ins 
Zeug gelegt“, lobte der Teammanager den kämp-
ferischen Einsatz. Kapitänin Tina Rother (34.), 
die vom Bezirksligisten Spvg. Steinhagen gekom-
mene Clara Koepke mit ihrem ersten Regionalli-
gator (53.) und die seit Wochen in Topform auf-
spielende Pauline Berning (64.) trafen für unsere 
„Zweite“. Treffer Nummer vier ging auf das Konto 
von Rhades Keeperin Jennifer Radüchel (75.), die 
eine Flanke von Anna-Lena Meier ins eigene Netz 
wischte. 

Dritter Sieg in Folge 
für ein echtes Team

SSV RHADE – FSV II  0:4
SPOHO KÖLN – FSV II  3:5

Derzeit überaus erfolgreich mit dem Perspektivteam: Pauline Berning.
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Starke Leistung 
trotz Chancenwucher

FSV U19 – ARMINIA BIELEFELD  1:1

Sieben Wochen nach ihrem letzten Auft ritt griff  
die U19 des FSV Gütersloh am Mittwochabend 

wieder in das Geschehen der westdeutschen Mel-
deliga ein. Im Heimspiel gegen Arminia Bielefeld 
zeigte das Team von Lukas Jäschke und Daniel 
Schiewe eine starke Leistung, musste sich aber mit 
einem 1:1 zufriedengeben. Angesichts eines Chan-
cenverhältnisses von 11:6 ist verständlich, dass das 
Team einem verpassten Sieg nachtrauerte.

Nachdem die Nachwuchsarbeit beim FSV neu 
justiert worden war, hatten Jäschke und Schiewe 
eine Mischung von Spielerinnen diverser Teams 
zusammengestellt. Mit Lucy Wisniewski gehörte 
auch Angreiferin aus dem Zweitligakader dazu. 
Ähnlich machten es die Arminia, für die mit 
Ebert, Wehmeyer und Abendroth drei Ex-Gü-
tersloherinnen aufl iefen. In einer sehenswerten 
Partie, die von beiden Teams mit hohem Tempo 
und großem Off ensivgeist bestritten wurde, er-
spielten sich die Gütersloherinnen zahlreiche 
hochkarätige Chancen. Mehrfach aber scheiter-
ten Wisniwski, Anna Stockmann, Mona Daake 
und Zoe Latton an der Bielefelder Torhüterin. 

Machtlos war die allerdings beim 1:0 durch 
Natalia Marczak in der 25. Minute. Unsere 
Kapitänin verwandelte eine schön heraus-
gespielte Hereingabe von Lucy Wisniewski. 
Artijola Berisha gelang in der 37. Minu-
te nach einer Ecke der 1:1-Ausgleich. Die 

Bielefelderinnen mussten froh sein, die Partie zu 
elft  beenden zu dürfen. Gleich zweimal verzich-
tete Schiedsrichterin Kristina Januschkewitsch 
(Herford) darauf, die fällige Rote Karte zu zeigen 
und beließ es bei Gelb: In der 22. Minute wurde 
Natalia Marczak vor dem Strafraum von der Tor-
frau wüst umgerannt und in der 88. Minute zog 
die Bielefelder Abwehrchefi n Phine Ebert, die das 
Laufduell gegen Greta Hohensee verloren hatte, 
die Notbremse und riss die Stürmerin vor dem 
Eindringen in den Strafraum zu Boden.

Lukas Jäschke gratulierte seinem Team trotz un-
befriedigender Chancenverwertung zu einer gu-
ten Leistung. „Alle haben richtig gefi ghtet“, lobte 
der Trainer seine Mädels und stellte auch einen 
spielerischen Aspekt heraus: „Die Wechsel haben 
zu keinem Qualitätsverlust geführt.“ 

FSV Gütersloh U19: Seggelmann – Main-
ka, Mehn, Bendix – Stockmann, Schön (60. 
Schindler), Braune (60. Daake), Herkenhoff  (60. 
Hohensee), Leßner (46. Wesseler) – Wisniewski, 
Marczak (39. Latton).

Trainer Lukas Jäschke war mit der Leistung von Anna-Sophie Schindler (von links), Celina Seggelmann, Lara Mehn, Emma Bendix, 
Juliane Mainka, Mia Wesseler, Zoe Latton und Antonia Schön sehr zufrieden.
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„Ein Sieg der 
Mentalität und 
der Moral“

Unsere U17 hat in der Regionalliga 
off enbar die Kurve gekriegt. Eine 

Woche nach dem 5:0-Heimsieg über den 
Tabellenelft en DJK Arminia Ibbenbüren 
(zwei Tore durch Pauline Pfeiff er, je eines durch 
Anna-Sophie Schindler, Luljeta Dragaj und Anna 
Stockmann) gelang am 9. Spieltag erstmals in die-
ser Saison ein Erfolg gegen eines der Spitzenteams 
– und das auch noch auswärts. Beim bisherigen 
Tabellenzweiten SSV Rhade gewann der FSV mit 
1:0. „Ein Sieg der Mentalität und der Moral“, lob-
te U17-Trainer Lukas Jäschke seine Mannschaft  
für einen starken Auft ritt gegen die körperlich 
robusten und athletisch auft rumpfenden Gastge-
berinnen. „Jede hat für jede gekämpft “, beschrieb 
der FSV-Coach die Grundlage für den Erfolg. Mit 
diesem Dreier untermauerten die Gütersloherin-
nen ihren 8. Tabellenplatz und zugleich wuchs 
der Vorsprung der Gütersloherinnen vor der Ab-
stiegszone auf fünf Zähler an.

Vor dem entscheidenden 
Tor bewies Lukas Jäsch-
ke ein glückliches Händ-
chen, als er in der 61. 
Minute Greta Siebers ein-
wechselte. Zwölf Minuten 
später machte die Angrei-
ferin alles richtig, als sie 
ein Zuspiel von Pauline 
Pfeiff er glänzend zum 
0:1 vollendete. Pfeiff er 
wiederum hatte den Ball 

nach einem Tiefenpass hervorragend behauptet, 
sich befreiend gedreht und Siebers bedient. Weil 
der FSV, bei dem Mirja Kropp als Torhüterin 
wieder souverän agierte und Merle Rohden die 
Abwehr gekonnt dirigierte, in der letzten Viertel-
stunde defensiv nichts Gefährliches mehr zuließ, 
reichte das eine Tor zum Sieg. „Entscheidend war 
auch, dass sich bei uns mit den Wechseln kein 
Qualitätsverlust ergab“, sprach der Trainer von 
einer überzeugenden Teamleistung.

FSV Gütersloh U17: Kropp – Mehn, Rohden,
 Mainka – Koerdt (80.+1 Daake) – Ladage, 
Schindler, Haag (41. Wesseler), Peters (41. 
Stockmann) – Pfeiff er (80.+1 Braune), Dragaj (61. 
Siebers).

SSV RHADE – FSV U17  0:1
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Siegtreffer gegen Rhade: Greta Siebers



FSV-Matchwinner Ella Combrink.
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Ritt auf kleiner 
Erfolgswelle

Zuvor ist man fünfmal hintereinan-
der als Verlierer vom Platz gegan-

gen, doch nun reitet unsere U16 in der 
U17-Westfalenliga auf einer kleinen Er-
folgswelle. Nach dem 0:0 in Herford und 
einem 5:1-Heimsieg über Scheidingen fei-
erte das Team bei der DJK Wacker Mecklenbeck 
einen 1:0-Sieg. Mit zehn Punkten belegt der FSV 
mit vergrößerter Distanz zur Abstiegsgefahr den 
9. Tabellenplatz. Und Trainer Steff en Willmann 
sieht sogar Luft  nach oben: „Mal schauen, was im 
nächsten Spiel gegen Delbrück drin ist.“ Am 30. 
November empfängt der FSV den Tabellenachten 
in der Tönnies-Arena. 

In Mecklenbeck konnte das Willmann-Team kein 
Feuerwerk abbrennen. „Die wollten keinen Fuß-
ball spielen“, schilderte der FSV-Coach die auf 
totale Defensive ausgerichtete 4-5-1-Tatktik des 

Tabellenvorletzten. Gegen 
den tief stehenden Gegner, 
der die meisten Bälle nur 
lang hinten rausschlug, 
war von den Güterslohe-
rinnen Geduld gefragt. „Es 
war die Suche nach der Lü-
cke“, so Willmann. In der 
46. Minute fand der FSV 
eine. Lena Latton steck-
te den Ball auf die linke 
Seite durch zu Ella Com-

brink, und die erzielte den alles entscheidenden 
Treff er. In der Folge musste Wacker Mecklenbeck 
etwas off ensiver agieren. Für unser Team ergaben 
sich dadurch mehr Räume, aber es gelang nicht, 
eine Fülle an Torchancen zu produzieren. Amelie 
Bremke, die von einem mehrwöchigen USA-Auf-
enthalt zurückgekehrt war, gelang noch der beste 
Abschluss, ohne jedoch erfolgreich zu sein. 

FSV Gütersloh U16: Fahrmeyer – Rödel (72. 
Junk), Stienhans, Trömpert, Fleiter – Rehpöhler,
 Hölter – Schwarz (80.+1 Öcal), Bayhan (55. 
Bremke), Combrink (65. Micic) – Latton.

W. MECKLENBECK – FSV U16  0:1
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Ausbildung und Studium bei Beckhoff
Als Spezialist für PC-basierte Steuerungstechnik entwickelt Beckhoff Automation mit über 5.600 Mitarbeitern in 
75 Ländern Automatisierungstechnologie für die Industrie, die Gebäudeautomation und die Show- und Bühnentechnik. 

Elektroniker, Fachinformatiker oder lieber in Richtung Mechatronik/Automatisierung? Mit einer Ausbildung oder einem 
Studium bei Beckhoff schaffst du die Grund  lage für deinen Traumjob. In unserer einzigartigen Unternehmenskultur kannst 
du dich so richtig wohlfühlen und gleichzeitig voll durchstarten. Hier trifft die persönliche, familiäre Atmosphäre eines 
inhabergeführten ostwestfälischen Unternehmens auf die wirtschaftliche Sicherheit und Dynamik eines Global Players.

Acht Ausbildungs-
berufe (m/w/d):
  Elektroniker für 
Automatisierungstechnik
Elektroniker für Betriebstechnik

  Elektroniker für Geräte und Systeme
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Du hast dich schon immer 
gefragt, was ein Elektroniker 
macht, welche kaufmännischen 
Prozesse es in einem internatio-
nalen Industrieunternehmen gibt 
oder wie der Arbeitsalltag einer 
Ingenieurin aussieht? Bei Beckhoff 
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Fünf praxisintegrierte 
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(m/w/d):

Mechatronik/Automatisierung
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Digitale Technologien
Digitale Logistik

Alles zur 
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bei Beckhoff

Weitere Infos 
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Studiengängen

Praktikum und 
Berufsorientierung 
bei Beckhoff


